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Sämtliche zum Wettbewerb eingereichten Arbeiten
waren vom 1. —15. März im Kunstgewerbe-
museum Zürich ausgestellt. Die prämierten Pro-
jekte werden während der Mustermesse in Basel
in der Bauabteilung zu sehen sein. Die nämlichen
Arbeiten werden später mit einigen weiteren interes-
santen Entwürfen zu einer Wanderausstellung
vereinigt und in den verschiedenen Schweizer Städten
gezeigt werden.

Die 8 prämierten und die 4 angekauften Entwürfe
werden anläßlich der diesjährigen schweizerischen
Mustermesse in Basel vom 25. März bis 4. April in
der Halle IV (Stand Nr. 758) zur Ausstellung gebracht
werden. Freitag, den 31. März nachmittags 15 Uhr
wird im blauen Saal des Mustermessegebäudes Herr
Architekt Otiker (B. S. A.) Zürich, Mitglied der Jury,
über Zweck, Durchführung und Ergebnisse
des Holzhauswettbewerbes in öffentlichem
Vortrage mit Lichtbildern referieren. Alle Interessen-
ten sind zu dieser Veranstaltung freundlichst einge-
laden.

Schweizer Mustermesse Basel.
Alle Handwerker werden erwartet!

Der Existenzkampf des Handwerkers gestaltet sich
immer schwieriger. Einerseits sucht ihn die Massen-
fabrikation gleichsam vom Markte zu verdrängen,
anderseits wird die Kaufkraft der Konsumenten immer
schwächer. Zwei Bedingungen fordert der Konkur-
renzkampf heute von jedem Handwerker und Ge-
werbetreibenden : Es ist vorerst vorteilhafter Ein-
kauf der Materialien und dann eine fortschritt-
liehe Arbeitsmethode und Geschäfts füh-
rung.

Die Schweizer Mustermesse, welche dieses Jahr
vom 25. März bis 4. April sattfindet, ermöglicht einem
großen Teil des Handwerks, sich diese Vorteile zu
eigen zu machen. Umfang, Übersichtlichkeit und
Qualität des Angebotes lassen günstige Einkäufe ab-
schliefen. Den Handwerker wird besonders die
Gruppe Maschinen und Werkzeuge interes-
sieren. Ebenso in der Möbelmesse die Abteilung

Holzbearbeitungsmaschinen. Diese und an-
dere Gruppen unterrichten uns in der raschen Ent-
wicklung der Technik. Der Handwerker muß sich
darin auskennen. Von der zeitgemäßen Einrichtung
seiner Werkstatt hängt ein großer Teil des Geschäfts-
erfolges ab.

Neben der Tüchtigkeit des Meisters und der fort-
schrittlichen Geschäftseinrichtung muß ein dritter Um-
stand wohl beachtet werden. Das ist die Kauf-
kraft. Von ihr hängt zu einem großen Teil die
Absaßmöglichkeit der Erzeugnisse des Handwerkers
ab. Sie kann und muß neu gestärkt werden durch
Wiederbelebung unserer Wirtschaft. Und das ist das
Streben der Schweizer Mustermesse. Tragen wir bei,
was in unserer Kraft liegt. Reservieren wir unsere
Einkäufe der Schweizer Mustermesse. Die ein hei-
mische Industrie muß Aufträge haben. Ganz
besonders auch die Maschinenindustrie. Die Kon-
sumenten müssen wieder mehr Verdienst haben. Nur
dann kann auch das Handwerk gedeihen. Wirt-
schaftliche Solidarität wird zum eigenen geschäftlichen
Vorteil

Ausstellungswesen.
Die Werbeschau für Gewerbe, Industrie und

Landwirtschaff in Brugg. Kürzlich versammelte
sich das Komitee zur Durchführung einer Werbe-
schau für Gewerbe, Industrie und Landwirtschaft in
Brugg. Das Komitee konstituierte sich folgender-
maßen: Das Präsidium übernimmt Herr Stadtammann
Süß, das Vizepräsidium Herr Dr. O. Howald. So-
dann warden sich fünf Unterkomitees bilden zur
Organisierung des gewerblichen Teiles der Ausstel-
lung, des landwirtschaftlichen Teiles, ein Komitee für
den Schaufensterwettbewerb, ein Presse- und Propa-
gandakomitee und ein Komitee, das vorerst die
Frage prüfen wird, ob nicht mit der Werbeschau
eine kantonale Kunstausstellung kombiniert werden
könnte, die in Verbindung mit den Abteilungen
Gartenbau, Blumenschau u. a. einen besondern Teil
dieser Ausstellung darstellen würde. Der Plaß für
diesen Ausstellungsteil wird noch näher zu bestimmen
sein. Turnhalle und Gewerbeschulhaus stehen im
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5smllicl>s Tum VVslllzswsrlz sisgsrsiclilss ^rlzsilss
wsrss vom 1. —15. I^IsrT im Xuszlgswsrlzs-
MU5SUM /ürisll SU5gS5lslIl. Ois prsmisrlss ?r0-
jslcls wsrclss wslirssci clsr ^luzlsrmszzs is k s 5 sl
is clsr Lsuslzlsilusg TU zskss 5sis. Ois sàmlicliss
^rlzsilss wsrclss zpàlsr mil sisigss wsilsrss islsrsz-
zsslss ^slwürlss Tu eissr Wssclsrsu55lsllusg
vsrsisigl uscl is clss vsrzcliisclssss 5cliwsÌTsr 5lscllss
gSTsigl wsrclss.

Ois 6 prâmisrlss uscl clis 4 ssgslcsullss ^slwürls
wsrclss sslshlicli clsr cliszjslirigss scliwsiTsrixcliss
l^luzlsrmszss is kszsl vom 25. l^IsrT I?Ì5 4. ^pril is
clsr I4slls !V (5lss6 l^lr. 756) Tur T^uzzlsllusg gelzrsclil
wsrclss. l^rsitsg, clss 31. l^IsrT ssclimillsgs 15 Olir
wircl im klsuss 5ss> clsz l^1uzlsrms58sgslc>âucls5 llsrr
^rcliilslcl Olilcsr (V. ^.) ^üricli, l^lilgliscl clsr lur^,
ulzsr ^wsclc, Ou rclilülirusg uscl ^rgslzsizss
clss llolTlisuswslllzswsrlzss is öllsslliclism
Vorlrsgs mil l.ickllzilclsrs rslsrisrss. ^lls lslsrsssss-
lss siscl Tu clisssr Vsrssslsllusg lrsusclliclisl sisgs-
lsclss.

îek^eî^er dluiîermezze Laie!.
4IIe ttsncivfvkllek «rvkàen ok«rsr»e»!

Osr ^xislssTlcsmpl clss llssclwsrlcsrs gsslsllsl sicli
immer scliwisrigsr. ^issrssils suclil ilis clis I^Isssss-
lslzrilcslios glsiclissm vom k^lsrlcls Tu vsrclrsszss,
ssclsrssils wircl clis Xsullcrsll clsr Xossumsslss immsr
scliwsclisr. ^wsi Lsclisgusgss lorclsrl clsr Xoslcur-
rssTlcsmpl lisuls vos jsclsm l4ssclwsrl<sr uscl Os-
wsrlzslrsilzssclss! ^s isl vorsrsl vorlsillisllsr ^ is -
lcsul clsr I^Islsrisliss uscl clsss siss lorlsclirill-
liclis ^rlzsilsmslliocls uscl Ossclisllslüli-
r u s y.

Ois 6cliwsÌTsr l^uslsrmssss, wslclis clissss lslir
vom 25. I^IsrT l?Ì5 4. ^pril sslllisclsl, srmögliclil sissm
grohss Isil clss l4ssclwsrlcs, sicli clisss Vorlsils Tu
sigss Tu mscliss. Omlssg, Olzsrsiclilliclilcsil uscl
Lîuslilâl clsz ^sgslzolss lsssss güssligs ^islcsuls sic>-

sclilishss. Oss llssclwsrlcsr wircl Izssosclsrs clis
Orupps I^lsscliisss uscl WsricTsugs islsrsz-
ziscss. ^lzsszo is clsr l^Iölzslmszzs clis ^lzlsilusg

I^olTtzssrlzsilusyzmszcliisss. Oisss uscl ss-
clsrs Oruppss uslsrriclilss usz is clsr rsscliss ^sl-
wiclclusg clsr Isclisilc. Osr llssclwsrlcsr mul; xicli
clsris suzlcsssss. Vos clsr Tsilgsmshss ^isric^ilusg
zsissr Wsrlczlsll lisszl sis grolzsr Isil clsz Osxclisllz-
srlolgsx sl).

l^lskss clsl lücliliglcsil clsz I^Isizlsrz uscl clsr lorl-
zclirilllicliss Ossclisllzsisriclilusg muh sis clrillsr Om-
zlsscl wokl lzssclilsl wsrclss. Osa izl clis Ksul-
lcrsll. Vos ilir lissgl Tu sissm ^rohss Isil clis
^lzzshmögliclilcsil clsr ^rTeugsÌ58E cls5 llssclvrsrlcsrz
slc>. 5is Icsss uscl muh ssu gszlârlcl vvsrclss clurcli
Wisclsrlzslslzusg uszsrsr Wirkclisll. Oscl cls5 isl clsz
5lrslc>ss clsr 5cliv,sÌTsr l^lu5lsrms58s. Irsgss wir ìzsi,
wsz is usssrsr Krsll lisgl. kszsrvisrss wir uszsrs
^islcsuls clsr ^cliwsiTsr l^Iuzlsrmsszs. Ois sislis -
mi5clis Iscluzlris muh ^ullrsgs liskss. OssT
lzszosclsrz sucli clis 54szcli!sssisclu5lris. Ois Xos-
sumsslss MÜ55SS wisclsr mslir Vsrclisszl lislzss. l^lur
clsss Icsss sucli clsz l-Issclwsrlc gsclsiliss. ^/irl-
sclisllliclis 5oliclsrilâl wircl Tum sigssss gszclislllicliss
Vorlsil!

^uttteüungzwezen.
vie V/srbezcksu iük vsvekbe. ln«Iu»ik!v un<t

l.snilvirtlcks?k in örugg. XürTÜcli vsr5smmslls
zicli cls5 Xomilss Tur Ourclikülirusg sissr Wsrlzs-
5cl>su lür Oswsrlzs, lscluzlris uscl l.ssclwirlzcl>sll is
öruzg. Os5 Xomitss Icoszliluisrls 5Ìcli solgEscler-
mshss: Osz ?rs5iclium ülzsrsimml 14srr 5lscllsmmsss
5üh, clsz ViTSprs5Ìclium >4srr Or. O. l-lowslcl. 5o-
clsss wsrclss zicli lüsl Oslsrlcomilssz kilclss Tur
Orgssiîisrusg clsz gswsrlzlicliss Isilsz clsr ^uzzlsl-
lusg, clsz Issclwirlzclisltlicliss Isilsz, sis Xomilss lür
clss 5clisulss5lsrwslllzswsrlz, sis ?rs85s- uscl l^rops-
gssclslcomilss uscl sis Xomilss, clss vorsrzl clis
^rsgs prülss wircl, oi? siclil mil clsr Wsrlzszclisu
siss lcsslossls XuszlsuZIlsIIusg lcomlzisisrl wsrclss
lcössls, clis is Vsrlzisclusg mil clss ^klsilusgss
Osrlsslzsu, ölumsssclisu u. s. sisss lzssosclsrs Isil
cliszsr ^uzxlsllusg clsrxlsllss würcls. Osr ?lsh lür
cliszss ^U55lsllus^5lsil wircl socli sslisr Tu lzsxlimmss
5sis. lurslislls uscl Oswsrlzs5cliullisuz zlsl^ss im

x? I/sr/crnss^ S/s unssrsn ot,s/ö/7r//c/»sn

pcosps/c/ vnc/ /cos/«n/c»»s 0//sr/s.
St?j>

szüsdz^ flirilSM»!!!!!«
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mi. kotationî'Xompreuor .nmig"
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